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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
wir gehen so langsam auf die Zielgerade des Schuljahres. Dass wir den 1. Mai hatten, merkten Sie vor 
allem am Wetter (Und ja! Es gab schon die ersten Hitzefreianfragen aus der Schülerschaft…), 
möglicherweise aber auch daran, dass der Stundenplan Ihres Kindes leicht umgepflügt aussieht. Das 
ist nicht schön, aber zum 1.5. eines jeden Jahres werden Referendarinnen und Referendare mit der 
Ausbildung fertig und drängen dann auf den Einstellungsmarkt. Damit kommen dann feste Lehrkräfte 
an die Schulen und befristete fallen oft raus oder wechseln die Schule. 
  
Jedenfalls begrüßen wir herzlich Frau Hüls (Englisch/Hauswirtschaft) und Herrn Urmanski 
(Deutsch/Mathe), die als Duo von der Gesamtschule in Bielefeld-Stieghorst zu uns 
kommen. Verabschieden mussten wir uns von Frau Sitzer, die es an die Sekundarschule Soest zieht, 
sowie Herrn Graf, der nun auf eine feste Stelle an der Lise-Meitner-Realschule in Paderborn 
wechselt. Wir bedanken uns ganz herzlich für die geleistete Arbeit und wünschen ihnen nur das 
Beste. Zum neuen Schuljahr dürfen wir – auch aufgrund unserer guten Anmeldezahlen – noch eine 
feste Stelle ausschreiben, die wir in den MINT-Bereich investieren werden. 
  
Wir sind wie immer bemüht, die Zahl der Veränderungen und Lehrkräftewechsel zu begrenzen, aber 
nicht immer ist das machbar. Danke für Ihr Verständnis! 
  
Am 8. Mai findet unser erster Europaprojekttag statt. Die Idee entstand im Laufe des Schuljahres und 
wir sind gespannt, wie es laufen wird. In diesem Zusammenhang kündige ich Ihnen schon einmal den 
nächsten Brief an. Sie haben ggf. von den Plänen gelesen, der Schule nach zehn Jahren einen neuen 
Namen zu geben, der das Profil unserer Arbeit etwas schärfer umreißt als „Städtische Gesamtschule 
Delbrück“, was nicht übel, aber letzten Endes ein wenig fad ist. Die Entscheidung liegt nach wie vor bei 
Schulkonferenz und Stadtrat. Ich möchte Sie beizeiten in einem separaten Brief über den Vorschlag 
„Europa-Gesamtschule Delbrück“ genauer informieren und die Idee dahinter erklären. 
  
Diese Idee fällt mit unserem 10jährigen Schuljubiläum zusammen, das wir am 23. August 2024 feiern 
werden. Es ist von 11 bis 15 Uhr ein Schulfest vor allem für unsere Schülerinnen und Schüler mit vielen 
Aktivitäten und Leckereien geplant. Wir würden uns freuen, wenn Sie als Eltern und 
Erziehungsberechtigte sich den Termin bereits jetzt vormerken und dann natürlich auch mit uns feiern 
würden. Auch dazu wird es noch ein separates Einladungsschreiben geben. 
   
Unser Förderverein hatte im April zur Hauptversammlung geladen und sich leicht verändert 
aufgestellt. Verabschiedet wurden langjährige treue Gesichter: Martin Masuth und Michaela 
Hartmann hatten den Förderverein seit der Gründungsphase der Schule unterstützt und mitgeprägt 
und ziehen sich aus offiziellen Ämtern zurück. Als Vorsitzende im Amt bestätigt wurde Kathrin  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Merschmann 
(Sekretariat) 



 

 

Linnenbrink, ihre Stellvertreterin bleibt Laura Fedde, Frank Hils wurde als Kassierer bestätigt, Silvia 
Kottmann ist Schriftführerin, Marcus Hoff bleibt Beisitzer, die Kasse prüfen Andreas Quickstern und 
Silke Hartmann. Hinzu gesellen sich als Neuzugänge Ralf Engelmeier und Andreas Thiem. Ich danke 
allen Aktiven und Ehemaligen dafür, einen Teil ihrer Freizeit dem Förderverein und damit der Schule 
zu widmen, die damit viele attraktive Angebote machen sowie große und kleine Projekte umsetzen 
kann. 
  
Zuletzt: Am 17.5. findet die zweite Ausgabe des jetzt schon legendären „GED-Vogelwerfens“ für die 
Jahrgänge 5 und 6 statt. Der Schützenverein, aber auch die Feuerwehr Delbrück werden da sein und 
ein buntes Programm anbieten, bei dem jeder und jede ab 11 Uhr mitmachen darf – nicht nur 
Schülerinnen und Schüler, sondern auch Eltern! Wir organisieren die passende Musik, Getränke und 
Snacks, die für kleines Geld gekauft werden können. 
  
Damit Sie aber nicht nur lange Briefe des Schulleiters lesen müssen, sondern auch selbst zu Wort 
kommen, erhalten Sie in den kommenden Wochen eine Elternbefragung zur Planung des neuen 
Schuljahres. Zu verschiedenen Bereichen des Schullebens (Unterricht, Organisation etc.) können Sie 
gerne Rückmeldungen geben sowie Kritik und Wünsche äußern) und wir schauen, was davon 
kurzfristig umsetzbar ist und was einen längeren Atem braucht. Wir freuen uns über eine rege 
Teilnahme. 
  
Und nun noch ein Beitrag aus der Rubrik „Sätze, von denen man nie gedacht hätte, sie mal an 1300 
Eltern zu schicken“: Der aus Südkorea stammende Trend, frittierte Zahnstocher zu essen, scheint die 
neueste Segnung aus dem schier unermesslichen Reichtum von TikTok zu sein. Ich sage es frank und 
frei: Mir erschloss sich der Reiz, Hygieneartikel zu essen, nicht im ersten Moment – und im zweiten 
übrigens auch nicht. Aber gut: Des Menschen Wille ist sein Himmelreich. Sie bestehen offenbar nicht 
aus Holz, sondern aus essbarem Material. Neben dem Geschmack spielt offenbar die Optik eine Rolle, 
wenn die Zahnstocher locker, aber trotzdem verwegen im Mundwinkel angebracht sind. 
Problem 1: Im Unterricht wird nicht gegessen – und das gilt auch für Zahnstocher. Gleichsam finden 
wir die Dinger mittlerweile auch auf dem Fußboden und das Aufheben macht nicht die ganz große 
Freude. Problem 2: Wenn die Teile gefärbt sind, passiert das offenbar gerne mit einem Stoff, der wohl 
nicht akut gesundheitsgefährdend, aber bei übermäßigem Genuss stark abführend wirken kann. Und 
wenn dann der WC-Schlüssel wieder geklaut wurde… 
  
Jetzt freuen wir uns auf einen schulisch etwas „gerupften“ Mai, der von einigen Feier- und 
Brückentagen geprägt sein wird. Wenn sich Zeit und Gelegenheit bieten: Machen Sie sich ein paar 
schöne Tage – mit oder ohne Zahnstocher… 
  
Sie lesen in den nächsten Wochen von mir. 
 
Mit den besten Grüßen 
 

 
 Marc Eigendorf 


